
BVP – BEHANDLUNG 
IM VORAUS PLANEN
WIR STEHEN AN 
IHRER SEITE.

„Ich habe durch BVP eine viel 
größere Sicherheit, dass die 
Ärzte wissen, was ich an 
Behandlung zulasse und 
was nicht, wenn ich nicht 
ansprechbar bin.“

Monika Henrich
Bewohnerin des Johannes-Höver-Hauses

BETROFFENE
•	 Besseres Verständnis für 
	 Behandlungsmöglichkeiten
•	 Qualifizierte Unterstützung bei der 
	 Entscheidungsfindung 
•	 Umsetzung der eigenen Behandlungswünsche 

ANGEHÖRIGE
•	 Hilfe in emotional belastenden 
	 Entscheidungssituationen
•	 Gewissheit, dass der Wunsch der betroffenen 
	 Person berücksichtigt wird

BEVOLLMÄCHTIGTE UND BETREUER
•	 Wissen um die Behandlungswünsche 
	 des Betreuten 
•	 Handlungssicherheit in akuten 
	 Entscheidungssituationen

PFLEGEKRÄFTE UND 
MEDIZINISCHES PERSONAL
•	 Schneller Zugang zur Vorsorgedokumentation
•	 Handlungssicherheit im Anwendungsfall
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Wenn Sie mit Ihrem Arzt über Ihre Behandlung spre-
chen, können Sie Einfluss nehmen, was getan werden 
soll und was nicht. Sie haben ein Recht darauf, sich für 
oder gegen eine Behandlung zu entscheiden. Kommen 
Sie aber in eine Situation, in der Sie sich nicht mehr 
äußern können, wird es schwieriger. Aussagen wie „Ich 
möchte nicht an Schläuchen hängen“ oder „Das über-
lasse ich den Ärzten“ sind schnell getroffen. Aber was 
bedeutet das? Die Möglichkeiten in medizinischen Not-
fällen sind heute so vielfältig, dass eine genaue Fest-
legung notwendig ist. Sie sollten sich im Vorfeld damit 
auseinandersetzen, welche Behandlung Sie erhalten 
und auf welche Sie verzichten wollen.

Wir möchten Sie dabei unterstützen, dass Ihr Wunsch 
und Wille respektiert werden. 

„BVP – Behandlung im Voraus planen“ ist in vielen 
anderen Ländern als „Advance Care Planning“ erprobt 
und anerkannt. Es richtet sich laut Gesetz1 an Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Pflegeeinrichtungen und 
orientiert sich an den Werten der betroffenen Person, 
an ihrem Krankheitsverständnis und ihren Wünschen 
für Behandlung und Betreuung.

So können Entscheidungen im Rahmen begleiteter Ge-
spräche getroffen und auch rechtliche Vertreter sowie 
andere relevante Personen daran beteiligt werden.

1	 Das 2015 in Kraft getretene Hospiz- und 
Palliativgesetz (§ 132 g SGB V) bietet die 
Grundlage für eine qualifizierte Beratung 
zur Patientenverfügung, die seit 2017 in 
Deutschland eingeführt wurde und von 
den Krankenkassen finanziert wird.

Unser qualifizierter Gesprächsbegleiter Gregor Klin-
genhäger bietet für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer Senioreneinrichtungen eine umfassende 
und individuelle Beratung nach DiV-BVP-Standard 
an. Dieses Gesprächsangebot richtet sich auch an Be-
vollmächtigte bzw. Betreuer der Bewohner.

Sprechen Sie Herrn Klingenhäger gerne an 
oder kontaktieren Sie ihn unter:
T	 0211.610 04 – 23
E	 gregor-klingenhaeger@franzfreunde.de 

Peter Hinz
Geschäftsführer

BVP–KONZEPT 
IHR WILLE ZÄHLT

BVP-ABLAUF 
WIR BEGLEITEN SIE

i

Regelmäßige Aktualisierung

Dokumentation in unserer Bewohnerakte
-	 Information aller Pflegekräfte
-	 Beachtung im Ernstfall

Ausführliche, individuelle Gespräche mit 
ausgebildetem BVP-Gesprächsbegleiter

„Wir wollen sicherstellen, dass 
Sie medizinisch so behandelt 
werden, wie Sie es wünschen. 
Eine Vorausplanung nach 
BVP kann dabei helfen.“

Professionelle Verschriftlichung ihres 
Behandlungswillens. Aussagekräftige 
Patientenverfügung.
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